
Kleine Anfrage

Schulstandort SZU II 

Frage von Landtagsabgeordneter Simon Schächle 

Antwort von Regierungsrat Daniel Oehry 

Frage vom 11. Juni 2025
Die Regierung hat die Projekte SZU II in Ruggell sowie die Weiterentwicklung des SZU I in Eschen angekündigt. 

In der Umsetzung stellen sich Fragen zur personellen Planung, pädagogischen Ausrichtung und praktischen 

Umsetzung. In diesem Zusammenhang ergeben sich folgende Fragen:

* Kann eine Weiterbeschäftigung für alle derzeit in Eschen tätigen Lehrpersonen entweder am Schulstandort 

in Eschen oder in Ruggell gewährleistet werden?

* Werden Lehrerpersonen, welche jetzt in Eschen tätig sind, die Möglichkeit erhalten, ihren Wunschstandort 

im Rahmen eines internen Verfahrens anzugeben oder müssen sich jetzt alle Lehrpersonen für das SZU II 

neu bewerben?

* Ist bei der Eröffnung des Schulstandorts ein sanfter Start mit Erstklässlern geplant oder erfolgt 2027 ein 

harter Beginn, bei dem Klassen auseinandergerissen werden? Und wenn ja, was wird mit den Schülern, 

welche dann die 3. Klasse besuchen und sich mitten im Berufswahlprozess befinden, geschehen?

* Ist für das SZU II ein pädagogischer Schulversuch geplant und wie viele Schulversuche werden zum 

Zeitpunkt der Eröffnung parallel in Liechtenstein laufen?

Antwort vom 13. Juni 2025
Antworten

zu Frage 1:

Eine Weiterbeschäftigung an den öffentlichen Schulen Liechtensteins liegt im Interesse unserer 

Bildungslandschaft und kann, wie sich bereits mit der Schliessung des Standortes am Kloster St. Elisabeth 

bestätigt hat, voraussichtlich langfristig gewährleistet werden.

zu Frage 2:
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Das Personal der Sekundarschule Eschen wurde insbesondere im Rahmen einer Informationsveranstaltung am 

5. Juni 2025 über das geplante Vorgehen bei einem Bezug des neuen Standorts in Ruggell informiert. Es ist 

vorgesehen, dass alle Lehrpersonen die Möglichkeit erhalten, sich auf den neuen Standort SZU II zu bewerben. 

Dazu werden diese Stellen landesintern ausgeschrieben. Dieser Prozess wird sehr früh gestartet, so dass 

entstehende Lücken an den anderen Sekundarschulstandorten rechtzeitig geschlossen werden können. Ein 

Vorzugsrecht für das Personal in Eschen besteht aufgrund des breiten Interesses des Lehrpersonals nicht.

zu Frage 3:

Ein stufenweiser Start ist organisatorisch und auch finanziell nicht sinnvoll. Mit dem Start im August 2027 werden 

die Klassenstufen 6, 7 und 8 der Gemeinden Ruggell, Schellenberg und Gamprin nach Ruggell versetzt, 

während die Abschlussklasse der 9. Stufe noch für das letzte Jahr in Eschen bleibt. Die Sekundarschule Ruggell 

ist demnach ab dem Schuljahr 2028/2029 mit allen vier Klassenstufen (6. – 9. Klasse) im Vollbetrieb. Auf die 

Unterrichtsinhalte und damit auch den Berufswahlprozess hat der Schulstandort keine Auswirkung.

zu Frage 4:

Der Bau des SZU II ermöglicht viel räumliche Flexibilität. Ob aus pädagogischer Sicht ein sogenannter 

«Schulversuch», also die Abweichung von einzelnen definierten Artikeln aus dem Schulgesetz, für den 

Schulstart im August 2027 nötig sein wird, kann heute nicht abschliessend beantwortet werden. Für die 

Sekundarschule Ruggell ist mit Stand heute beim Start im Sommer 2027 kein Schulversuch geplant.
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